
Änderungsantrag als Ergänzung zum Dringlichkeitsantrag "Wasser 
ist Menschenrecht – keine Privatisierung der Wasserversorgung im 
MKK"

Ahoi, sehr geehrter Herr Vorsitzender,
wir, die PIRATEN-Kreistagsfraktion Main-Kinzig, stellen zur 
Kreistagssitzung am 08.02.2013 folgenden Änderungsantrag als 
Ergänzung zum Dringlichkeitsantrag "Wasser ist Menschenrecht – 
keine Privatisierung der Wasserversorgung im MKK".

Der Kreistag möge beschließen:

Auf die Startseite der Webseite des Kreises wird auf die diesbezüglich 
bestehende EU-Bürgerinitiative hingewiesen: http://right2water.eu/de.

Zusätzlich soll kurz geschildert werden, wie man sich daran beteiligen 
kann und was eine EU-Bürgerinitiative ist: http://ec.europa.eu/citizens-
initiative/public/how-it-works

Begründung:

Bei diesem Sachverhalt ist es durch die bestehende EU-Bürgerinitiative 
möglich, selbst aktiv zu werden und auch andere über dieses 
direktdemokratische Element zu informieren sowie zu begeistern.

Gerade beim diesem wichtigen Thema sollte man sich nicht nur auf das 
Handeln von anderen verlassen, denn die nächsten EU-Initiativen 
werden sicherlich kommen, welche auch die kommunale Ebene wieder 
betreffen werden.
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Ferner mögen wir den Kreisausschuss anregen, zu überlegen, ob er 
nicht in einer E-Mail die Bediensteten des Kreises über die 
Bürgerinitiative und die EU-Richtlinie Informieren möchte.

Auch könnten an dieser Stelle alle vertretenen demokratischen Parteien 
selbst aktiv werden und ihre Mitglieder und Untergliederungen darüber 
informieren.

Mit freundlichen Grüßen

René Waller Sören Siegismund-Poschmann
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